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Aufgabe 1 (Datenbanken) (45 Punkte) 
 
Für das Intranet des Fachbereichs Wirtschaft der FH-Bochum wird ein neues 
Berechtigungskonzept entwickelt. Sie sollen zu diesem Zweck einen Ausschnitt des 
Datenmodells des Intranet entwickeln. 
 
Am Intranet gibt es Benutzer. Benutzer sind Professoren/Mitarbeiter, Studenten und 
Absolventen. Für alle Benutzer werden Name, Vorname, email und Telefonnummern 
abgespeichert, für  Professoren/Mitarbeiter zusätzlich ihr Fachgebiet, ihre Raumnummer 
und ihre Sprechstunde, für Studenten zusätzlich u.a. ihre Matrikelnummer und Anzahl 
Semester, für Ehemalige u.a. ihr Hauptschwerpunkt. 
 
Dabei gilt folgendes: 
Ein Student kann nur in einem Studiengang des Fachbereichs eingeschrieben sein, in 
einem Studiengang jedoch mehrere Studenten. Ein Student muss in einem Studiengang 
eingeschrieben sein, ein Studiengang kann Studenten haben. 
 
Ein Absolvent kann bei einer Firma arbeiten, bei einer Firma allerdings mehrere 
Absolventen.  
 
Benutzer können Rollen zugeordnet werden. Rollen sind z.B. Fachbereichsratsmitglied, 
Fachschaftsmitglied, Prüfungsamt. Dabei gilt: Ein Benutzer kann mehrere Rollen haben, 
eine Rolle kann mehreren Benutzern zugeordnet werden. Es gibt keine Rollen ohne 
Benutzer. 

 
a) Erstellen Sie ein Entity Relationship Modell (ERM) der Datenbank.  
b) Leiten Sie daraus die Tabellen inkl. der Primär- und Fremdschlüssel ab. 

Fremdschlüssel sind durch punktiertes Unterstreichen zu kennzeichnen. Benutzen Sie 
die nachfolgend angegebene Form der Darstellung. 

Tabelle Primärschlüssel Weitere Attribute 

Tabelle1 Tabelle1_nr Name, ... 

Tabelle2 XYZ Tabelle1_nr, ABC, ... 

...   
c) (SQL) Geben Sie die Namen aller Benutzer im Fachbereichsrat aus. 

 
Aufgabe 2 (Use Case Modell) (10 Punkte) 
 
Bei der Debitrevolution wird eine Bilanzdatenbank betrieben. Analysten dürfen Bilanzen in 
diese Datenbank eintragen, Bilanzen ansehen und Auswertungen durchführen 
 
Erfasser dürfen (müssen :-)) Bilanzen eintragen und ansehen. 
 
Der Administrator darf  Bilanzen eintragen, ansehen und löschen. 
 
Erstellen Sie ein Use-Case-Modell dieses Zusammenhangs. 
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Aufgabe 3 (VBA) (45 Punkte) 
 
Bei der Debitrevolution werden Ratings für Kunden erstellt. Im Vorfeld eines Ratings 
werden Kennzahlen ermittelt. Durch diese Kennzahlen sind Aussagen über die Güte von 
Unternehmensbereichen möglich. Unternehmensbereiche sind z.B. Rendite, Finanzkraft 
oder Kapitalstruktur. 
 
Die Güte des Unternehmensbereichs  Finanzkraft wird unter anderem durch den Cash 
Flow ROI bestimmt.  Der Cash Flow ROI ist Cash Flow /(bereinigte Bilanzsumme x 100). 
 
Eingegeben werden sollen der Cash Flow, sowie die bereinigte Bilanzsumme des Kunde, 
sowie  Cash Flow und  bereinigte Bilanzsumme der Branche des Kunden. 
 
Dabei gilt: 
 
• Der Cash Flow muss jeweils eine positive Zahl sein. 
• Die bereinigte Bilanzsumme darf nicht Null sein. 
• Alle Eingaben müssen Zahlen sein 
 
Sollte dies nicht der Fall sein, soll Ihre Anwendung mit einer Fehlermeldung abbrechen.  
 
Im ersten Schritt der Bestimmung der Güte des Unternehmensbereichs Finanzkraft wird 
ein Score ermittelt. Dies ist der Cash Flow ROI des Unternehmens geteilt durch den Cash 
Flow ROI der Branche. 
 
Ist der Score kleiner als 0, soll eine Messagebox aufgeblendet werden, mit dem Inhalt: 
Negativer Score 
Ist der Score größer als 100 erscheint eine  Messagebox mit dem Inhalt: 
Sehr guter Score. 
 
Ist der ermittelte Score kleiner 20, dann ist die Güte des Unternehmensbereichs  
Finanzkraft schlecht und Ihr Programm  soll in Zellen der Excel-Tabelle schreiben: 
„Unternehmensbereichs  Finanzkraft: Rot“ 
 
Ist der ermittelte Score größer 80, dann ist die Güte des Unternehmensbereichs  
Finanzkraft sehr gut und Ihr Programm soll in Zellen der Excel-Tabelle schreiben: 
„Unternehmensbereichs  Finanzkraft: Grün.“ 
 
Liegt der Score zwischen 20 und 80, dann ist die Güte des Unternehmensbereichs  
Finanzkraft gut und Ihr Programm soll in Zellen der Excel-Tabelle schreiben: 
„Unternehmensbereichs  Finanzkraft: Gelb.“ 
 
Alle Eingaben erfolgen über ein Formular. Die Namen der Eingabefelder lauten: 
• Für den Cash Flow des Unternehmens:  CashFlowUnternehmenInput 
• Für den Cash Flow der Branche:  CashFlowBrancheInput 
• Für die bereinigte Bilanzsumme des Unternehmens:  

BereinigteBilanzUnternehmenInput 
• Für die bereinigte Bilanzsumme der Branche:  BereinigteBilanzBrancheInput 
• Der Button, über den die Berechnung gestartet wird, heißt BerechnenButton. 
 
 


